PAGE  
31

Bilingualer Fachunterricht an berufsbildenden Schulen

Unterrichtsmodul
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  Berufsfeld:
  Wirtschaft und Verwaltung

  Beruf:

 Kaufmann / Kauffrau im Außenhandel
Dokumente im Außenhandel

·  Wiederholung -
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Betriebswirtschaftslehre

Thema:





Außenhandel

Titel: 





Dokumente im Außenhandel (Wiederholung)

Zielgruppe: 



Schüler und Studenten der Außenwirtschaftslehre

Vorkenntnisse: 


Transport, Zoll, Versicherung und die dazugehörigen Dokumente

Sprachkompetenz:


Threshold /Vantage 

Folgende Themen:


beliebig

Grobziele:




Die Schüler kennen Dokumente und ihre Funktion im Außenhandel
Feinziele:




Die Schüler sollen

a) die Dokumente nennen können, die in gegebenen Situationen im Außenhandel erforderlich sind

b) erklären können, warum diese Dokumente in diesen Situationen 

verwendet werden und wo die Grenzen ihrer _Verwendbarkeit liegen.

Am Ende dieser Wiederholungsstunden haben die Schüler sich noch einmal eingeprägt, welche Dokumente in welchen Situationen gebraucht werden, ihren Zweck und die Grenzen ihrer Verwendbarkeit.

	Unter-richtszeit

(Erfah-rung)
	Inhalt
	Aktivitäten
	Medien
	Metho-den
	Kom-petenzen

	Alternative A

	
	fremd- und muttersprach-liche Fachbe-griffe für Doku-mente, die im Außenhandel verwendet werden.
	Schüler lösen die Übung 1A oder die Übung 1B
	Arbeitsblatt
	Einzel-arbeit
	genaues Lesen,

Differenzieren alleine arbeiten,

Selbst-motivation,

Gedächtnis

	
	fremd- und muttersprach-liche Fachbe-griffe für Doku-mente, die im Außenhandel verwendet werden.
	Schüler korrigieren die Lösungen ihrer Partner in Einzelarbeit und besprechen die Fehler miteinander
	Arbeitsblatt
	Partner-arbeit
	Sprechen,

Hören,

Lesen,

objektive Kritik ausdrücken und annehmen

	
	fremd- und muttersprach-liche Fachbe-griffe für Doku-mente,  die im Außenhandel verwendet werden.
	Schüler vergleichen ihre Lösungen mit den anderen Schülern und dem Lehrer
	Arbeitsblatt
	Frontal-unterricht
	Sprechen,

Hören,

objektive Kritik ausdrücken und annehmen

	Alternative B
	

	abhängig von der Zahl der einbe-zogenen Doku-mente
	Schülerwissen:

fremd- und muttersprach-liche Fach-begriffe für 

Dokumente, die im Außen-handel verwendet werden.
	Gruppe I: 

Schüler schreiben alle englischen Fachausdrücke für Dokumente auf, die sie kennen und gruppie-ren sie unter verschie-denen Überschriften

Gruppe ll: 

Schüler schreiben alle  deutschen Fachausdrücke für Dokumente auf, die sie kennen und 

gruppieren sie unter verschiedenen Überschriften
	Kärtchen


	Gruppen-arbeit 
	Schreiben,

Gedächtnis,

Differen-zieren,




	 Abhängig von der Zahl der einbe-zogenen Doku-mente
	Wiederholung:

Zusammen-fügen von früher Gelerntem


	Wettbewerb:

Alle Kärtchen werden auf dem Tisch zusam-mengelegt, (der Lehrer kann  hinzufügen, was die Schüler vergessen haben) die Gruppen nehmen abwechselnd ein Kärtchen und 

suchen den gleich-bedeutenden anders-sprachigen Ausdruck heraus. 

Richtige „Paare“ 

werden an die Tafel geheftet (dafür kann

 jeder Gruppe ein Teil der Tafel zugewiesen werden), falsche werden zurückgelegt. 

Befinden sich Recht-schreibfehler auf den Kärtchen, können sie hier berichtigt werden.
	Kärtchen

(Muster für Kärtchen:

S.15-18)
	Gruppen-arbeit
	Teamarbeit,

Gedächtnis,

Erkennen von Fehlern,

objektive Kritik ausdrücken und annehmen



	Abhängig von der Zahl der einbe-zogenen Doku-mente
	Schülerwissen: alle Arten von Dokumenten:  fremd- und muttersprach-liche  Fach-ausdrücke 
	Schüler finden für die übrig gebliebenen Kärtchen die Fachaus-drücke in der jeweils anderen Sprache

gemeinsam und ergänzen so die Sammlung.

Die Gruppe, die die meisten Kärtchen an der Tafel hat, hat gewonnen.


	Kärtchen
	Gruppen-arbeit
	Teamarbeit,

Erkennen von Fehlern,

objektive Kritik aus-drücken und annehmen

	Alternative B1 (als Fortführung von Alternative B)

	Abhängig von der Zahl der die einbe-zogenen Doku-mente


	Zweck und Nutzung der Dokumente / Definitionen
	Schüler schreiben Definitionen in Fremd-/ Muttersprache in den Gruppen 

(Dazu können auch  Untergruppen gebildet werden.)
	Kärtchen
	Gruppen-arbeit
	Schreiben,

Definieren,

Teamarbeit,

Erkennen von Fehlern,

objektive Kritik ausdrücken und annehmen




	Abhängig von der Zahl der einbezo-genen 

Doku-mente
	Zweck und Nutzung der Dokumente / Definitionen
	Gruppen tauschen die

Definitionen aus (gut 

gemischt): Die andere 

Gruppe legt die Fach-

begriffe in beiden 

Sprachen zusammen

mit der Definition. Da-

bei werden auch

sprachliche und evtl.

sachliche Fehler in den 

Definitionen entdeckt

und können berichtigt

werden. 


	Kärtchen
	Gruppen-arbeit
	Lesen,

Differenzieren

Teamarbeit,

Erkennen von Fehlern,

objektive Kritik ausdrücken und annehmen

	Alternative B2 (als Fortführung der Alternative B)

	5 Minuten
	Zweck und Nutzung der Dokumente / Definitionen
	Lehrer teilt Kärtchen mit Definitionen aus; Schüler werden in Gruppen eingeteilt. 

Jede Gruppe erhält einen Set Kärtchen mit Fachausdrücken in Fremd- und Muttersprache und einen Set mit Definitio-nen in Mutter- und/

oder Fremdsprache. 
	von Schülern be- schriebene Kärtchen mit 

Fachaus-drücken – vom Lehrer beschriebe-ne Kärtchen mit 

Definitionen: 

deutsch S.24-28;

englisch 

S. 19-23)

(Kärtchen mit Fachaus-drücken 

s. S. 15-18) 
	Erklärung durch 

Lehrer


	Lesen,

Differenzieren

Erkennen von Fehlern,

objektive Kritik ausdrücken und annehmen,

Teamarbeit

	Alternative B2.1

	Abhängig davon, wie viele Doku-mente

ein-bezogen werden
	Zweck und Nutzung der Dokumente / Definitionen
	1.Nach gemeinsamer 

   Beratung werden 

   die zusammen 

   passenden Kärtchen 

   zusammen gelegt.

2. Sind alle Kärtchen

sortiert,  schaut der Lehrer, ob die Kombinationen richtig sind.

3. Er gibt die falschen 

Kombinationen

zurück.

4. Sie müssen erneut 

zusammen gefügt

      werden. 


	Kärtchen:

Fachaus-drücke

S. 15-18;

englische Definitionen

S. 19-23

deutsche Definitionen

S. 24-28

Schlüssel: 

S. 29/30


	Gruppen-arbeit
	Lesen,

Differenzieren

Erkennen von Fehlern,

objektive Kritik ausdrücken und annehmen, Teamarbeit


	Alternative B2.2

	Abhängig davon, wie viele Doku-mente

ein-bezogen werden
	Zweck und Nutzung der Dokumente / Definitionen
	1.Ein Mitglied der

   Gruppe wählt ein 

   Kärtchen und sucht

   die dazu passenden

   anderen Kärtchen 

   heraus. 

2. Die vier Kärtchen

    werden zum Lehrer

    gebracht, der ent-

    scheidet, ob die

    Kombination  richtig

    ist.

 3. Richtige 

     Kombinationen 

    bleiben beim Lehrer, 

    falsche werden auf  

    den Tisch zurück 

    gelegt. 

Der nächste Schüler der Gruppe ist dran.
	Kärtchen:

Fachaus-drücke

S. 15-18;

englische Definitionen

S. 19-23

deutsche Definitionen

S. 24-28

Schlüssel: 

S. 29/30
	Einzel-arbeit

in der Gruppe
	ganz alleine Entschei-dungen treffen, objektive

Kritik annehmen, 

	Alternativen B2.1 und B2.2 fortgeführt

	
	
	Die Gruppe, deren Tisch zuerst leer ist, hat gewonnen.
	
	
	


ÜBUNG 1A

Fügen Sie die Buchstaben des englischen Fachausdruckes, der deutschen und/oder englischen Definition in die Tabelle: 

	English technical term
	German technical term
	English definition
	German definition

	A.
Certificate of Origin
	
	
	

	b.
Clean Bill of Lading
	
	
	

	C.
Wharf Delivery Order (Release Note)
	
	
	

	D.
Foul Bill of Lading
	
	
	

	E.   Non-negotiable Bill of Lading
	
	
	

	F.   Proforma Invoice
	
	
	

	G.  On-Board Bill of Lading
	
	
	

	H.   Received (for Shipment) Bill of Lading
	
	
	

	I.    Through Bill of Lading
	
	
	

	J.   Combined Transport Bill of Lading
	
	
	

	K.   Customs Invoice
	
	
	

	L.   Negotiable Bill of Lading
	
	
	

	M.  Mate’s Receipt
	
	
	

	N.  FIATA  Bill of Lading (FBL)
	
	
	

	O.  Consular Invoice
	
	
	

	P.  Forwarder’s Certificate of Receipt (FCR)
	
	
	

	Q.  International Consignment Note
	
	
	

	R.   Sea Waybill
	
	
	

	S.   Rail Consignment Note
	
	
	

	T.   Insurance Certificate
	
	
	

	U.   Commercial Invoice
	
	
	

	V.   Import Licence
	
	
	

	W.  Insurance Policy
	
	
	

	X.   Air Waybill
	
	
	

	Y.   Letter of Indemnity
	
	
	

	Z.   Forwarder’s Certificate of Transport  (FCT)
	
	
	

	AA. Shipping Company Delivery Note
	
	
	


Schlüssel zu den Übungen s. S. 28
Übung 1b

Fügen Sie in die Tabelle die Buchstaben der englischen Fachausdrücke und die Nummern der englischen und/oder deutschen Definitionen.

	deutscher Fachausdruck
	englischer

Fachausdruck
	englische Definition
	deutsche

Definition

	 a
reines Konnossement
	
	
	

	b
Bahnfrachtbrief
	
	
	

	c  Ursprungszeugnis
	
	
	

	d
Kaiteilschein
	
	
	

	e
Kaiteilschein
	
	
	

	f
Handelsrechnung
	
	
	

	g
Frachtbrief in Straßengüterverkehr 

     (CMR-Frachtbrief)

	
	
	

	h
Zollrechnung
	
	
	

	i
Spediteur(durch)konnossement
	
	
	

	 j
Spediteurübernahmebescheinigung
	
	
	

	k
unreines Konnossement
	
	
	

	l
Reedereilieferschein
	
	
	

	m
Einfuhrgenehmigung
	
	
	

	n
FIATA – Konnossement 

      (Multimodales Transportkonnossement)
	
	
	

	o
Konsulatsrechnung
	
	
	

	p
Konsulatsrechnung
	
	
	

	q
Kombiniertes Transportkonnossement
	
	
	

	r
Proforma-Rechnung
	
	
	

	s
Versicherungszertifikat
	
	
	

	t
Steuermannsquittung

	
	
	

	u
begebbares Konnossement
	
	
	

	v
Versicherungspolice
	
	
	

	w
Übernahmekonnossement
	
	
	

	x
nicht begebbares Konnossement
	
	
	

	y
Konnossementsgarantieschein
	
	
	

	z 
Seefrachtbrief
	
	
	

	aa  Luftfrachtbrief
	
	
	


 a
reines Konnossement

 b
Bahnfrachtbrief

 c    Ursprungszeugnis

d
Kaiteilschein
 e
Bordkonnossement

 f
Handelsrechnung

 g
Frachtbrief in Straßengüterverkehr (CMR-Frachtbrief)


 h
Zollrechnung

 i
Spediteur(durch)konnossement 

  j
Spediteurübernahmebescheinigung

 k
unreines Konnossement

 l
Reedereilieferschein
 m
Einfuhrgenehmigung

 n
FIATA – Konnossement (Multimodales Transportkonnossement) 

o
Konsulatsrechnung

 p
Durchkonnossement

q
Kombiniertes Transportkonnossement

 r
Proforma-Rechnung

 s
Versicherungszertifikat

 t
Steuermannsquittung


 u
begebbares Konnossement


 v
Versicherungspolice

 
w
Übernahmekonnossement

 x
nicht begebbares Konnossement

 y
Konnossementsgarantieschein

 z 
Seefrachtbrief

aa  Luftfrachtbrief

A. Certificate of Origin

B. Clean Bill of Lading

     
C.
Wharf Delivery Order (Release Note)

D.
Foul Bill of Lading

E. Non-negotiable Bill of Lading

F.   Proforma Invoice

F. On-Board Bill of Lading

H.   Received (for Shipment) Bill of Lading


I.    Through Bill of Lading

J. Combined Transport Bill of Lading

K. Customs Invoice

L.   Negotiable Bill of Lading


M.  Mate’s Receipt


N.  FIATA  Bill of Lading (FBL)

O.  Consular Invoice

P. Forwarder’s Certificate of Receipt (FCR)

Q.  International Consignment Note


R.   Sea Waybill

S. Rail Consignment Note

T. Insurance Certificate

U.   Commercial Invoice


V.   Import Licence


W.  Insurance Policy


X.   Air Waybill


Y.   Letter of Indemnity


Z.   Forwarder’s Certificate of Transport  (FCT)


AA. Shipping Company Delivery Note

ÜBUNG 1A/B

1. The document certifies that the goods are taken over by the shipping line in good order and condition, i.e. no damage can be seen on the outside of the packages. The original document represents the title to the goods. It does not usually accompany the goods on their journey but is sent to the buyer separately - either directly or via his bank.

2. The original document represents the title to the goods. It confirms that the goods are taken aboard the ship whose name is given in the document. It contains e.g. details about damaged packaging or a dispute over quantities ( e.g. weight disputed). It does not accompany the goods on their journey but is sent to the buyer separately - either directly or via his bank.   

3. The document is required only in certain countries. It is completed by the exporter or a customs agent in the country of import. Who actually signs it is a matter of trust. The document has a particular format which may allow completion and signature by an agent on behalf of the exporter. Without this document the goods cannot be cleared by the customs authorities in the country of import.

4. This document is issued by the shipowner’s agent at a time when the goods are still at sea. The importer has to apply for it. It is handed over only in exchange for the bill of lading which is thereby withdrawn from circulation. It is a promise by the shipowner’s agent to hand over the goods (according to the original bill of lading) to the person who presents this document.

The advantage is that the final consignee does not get to know anything about the exporter and that the goods can be inspected before they are handed over to the final consignee.

5. This document is issued by the owner of the bill of lading when the goods have arrived in the port of destination. The original bill of lading is handed to the quay authorities in exchange for this document. The document represents an instruction to the quay authorities named in the document to hand over the goods to the person who presents the document. The advantage is that the final consignee does not get to know anything about the exporter.

6. This document does not usually accompany the goods on their journey. As a rule it is issued by the forwarder to the consignee’s order or just to order. In order to get the goods the consignee has to hand the (properly endorsed) document  to a correspondent forwarder in the importer’s country. The forwarding agent does not act as carrier, but is liable only as a forwarder for the careful selection of the carriers. The document is used if the transport of the goods is arranged by the forwarder by road or by rail or if the goods are transported by sea in a container that is packed by the forwarder as a consolidated consignment.  

7. This document certifies that damages will be paid if the goods are damaged or lost during transport. It is issued for one shipment only and represents the general policy.

8. This document certifies that claims for losses and damages will be paid if the goods are damaged or lost during the period covered. It is usually issued for more than one shipment.

9. This document is issued by official authorities of the importer’s country. It allows the goods to be imported. The importer applies for the issue of this document to the official authorities in his country. It is wise to obtain this document before the goods are shipped.

10. The document shows which goods have been sent off, the unit price and the total price,  discounts, packing costs, handling charges etc. It is sent to the consignee e.g. if he is sent goods on approval or free of charge or if he needs to prove how much the goods cost because he has to acquire an import licence. It does not charge for the goods.

11. This document represents the title to the goods and certifies that the goods have been received by the shipping line but are not yet loaded onto the vessel. It does not usually accompany the goods on their journey but is sent to the buyer separately - either directly or via his bank.

12. The original document represents the title to the goods and certifies that the consignment has been taken aboard the first ship whose name is given in the document. If necessary an indication of the intended second vessel is made. The document does not usually accompany the goods on their journey but is sent to the buyer separately - either directly or via his bank.

13. The document represents the charges for goods including unit price, total price, discounts, packing costs, handling charges etc. It is countersigned by the consulate of the importing country. It certifies that the company involved is a known trading company in the country of despatch.

14. The document represents the charges for the goods actually despatched, including the unit price, discounts, packing costs, handling charges etc. It has significance for debtors‘ ledger or creditors‘ ledger.

15. The document shows where the goods come from, the classification of origin. It is usually signed by the chamber of commerce and it may be countersigned by the consulate.

16. This document is used for transporting goods by sea. It accompanies the goods on their journey. It is an instruction by the shipper to the carrier to transport the goods and to hand them over to the consignee who is named in the document. This document is not a document of title. Neither is it a negotiable instrument.

17. This document accompanies the goods. It is commonly used for road transport in Europe. It is an instruction by the shipper to the carrier to transport the goods and to hand them over to the consignee named in the document. It accompanies the goods on their journey. The shipper can still dispose of the goods as long as they have not been taken possession of by the consignee, they are still at the carriers disposal and the rearrangements do not cause too much of a disruption to the carrier’s business.

18. This document is not a document of title. It accompanies the goods on their journey. It is commonly used for transporting goods by rail in Europe. It is an instruction by the shipper to the carrier to transport the goods and to hand them over to the consignee named in the document.

19. This document confirms and proves that the forwarding agent has taken possession of the goods in order to transport them to the place of delivery. It is evidence of an irrevocable instruction to the forwarding agent to hand over the consignment to the consignee. The shipper has, however, a restricted right to dispose of the goods before they have been taken possession of by the consignee and as long as the forwarding agent is still entitled to dispose of the goods and the consignee’s wishes concerning the goods have not reached him. This document accompanies the goods on their journey. It is not a document of title.

20. 
The document is used for combined/multimodal transport if the carrier/forwarding agent is instructed to arrange despatch by more than one mode of transport. If this document is issued the carrier/forwarding agent acts as CTO (combined transport operator). It can be used as a document of title.

21. This document is not a document of title. It is used to certify the receipt of the goods at the vessel. It must be presented to the shipowner’s office where the bill of lading is made out and handed to the owner of this document. It is used when a consignment arrives in the port of shipment in parts. More than one of these documents are issued and are combined  into one bill of lading after all the partial consignments have arrived and are at the vessel. It may be used in transit trade if the exporter does not know the importer’s name or not even his notify address for reasons of competition. 

22. This document is issued by the exporter’s bank if the exporter wants a clean bill of lading but

· the packaging is damaged or

-
there is a dispute over quantity

-
 the original bills of lading have been lost.

23. The original document represents the title to the goods. It is used where there is transhipment or where the delivery is made e.g. inland from the port of delivery. It can also be used when there is no direct service between the port of shipment and the port of destination, i.e.  other vessels – that may belong to other shipowners – have to be used to transport the consignment to its destination. 

24. The original document represents the title to the goods. The title can be passed on to anybody who wishes to buy it. The document does not usually accompany the goods on their journey but is sent to the buyer separately – either directly or via his bank.

25.
This document is a bill of lading issued under the standard terms and conditions of FIATA. It is used by freight forwarders affiliated to  FIATA and usually involves transport by road for at least part of the journey. It may also be issued for multimodal and single transport modes involving a sea voyage. The forwarding agent is liable as carrier. The document does not usually accompany the goods on their journey but is sent to the buyer separately.  It is not a document of title. 

26.
The original document represents the title to the goods. The title cannot  be passed on to anybody. The document does not usually accompany the goods on their journey but is sent to the buyer separately – either directly or via his bank.

  27.
This  document is defined as a transport document used exclusively for airfreight. Its functions are :

         1.  It is a legally binding contract of carriage.

         2.  It is a method of invoicing for airfreight and associated charges.

         3.  It is a guide to airline and intermediary staff advising them of details of the shipment including any special handling instructions (especially important for Dangerous Goods). Each of these documents is uniquely numbered to aid security, tracking and tracing etc.

ÜBUNG 1A/B

I.   Das Dokument wird ausgestellt von dem Reedereiagenten, wenn die Ware noch auf 

      See ist. Der Importeur muss es beantragen. Es wird nur übergeben gegen das Konnosse-    

      ment, das damit aus dem Verkehr gezogen wird. Es ist ein Versprechen des Reederei-

      agenten, die Ware (gemäß den Angaben im Originalkonnossement) der Person zu über-

      geben, die das Dokument vorlegt. Der Vorteil dieses Dokumentes ist, dass der end-    

      gültige Empfänger nichts über den Exporteur erfährt und dass die Ware besichtigt werden 

      kann, bevor sie an den endgültigen Empfänger übergeben wird.
II.  Dieses Dokument repräsentiert das Eigentumsrecht an der Ware und bestätigt, dass die

     Ware von der Reederei in Empfang genommen  aber noch nicht auf das Schiff geladen ist. 

     Normalerweise begleitet es die Ware nicht sondern wird getrennt zum Käufer geschickt –

     entweder direkt oder über seine Bank.

III.  Das Dokument gibt an, wie viel für die Lieferung bezahlt werden muss, einschließlich 

Stückpreis, Gesamtpreis, Skonto, Rabatte, Verpackungskosten, Bearbeitungsgebühren usw. Es wird von dem Konsulat des importierenden Landes gegengezeichnet. Es bestätigt, das das Unternehmen im Exportland ein bekanntes Unternehmen ist.

IV. Dieses Dokument zeigt an, was für das Produkt, das abgeschickt worden ist,  bezahlt 

werden soll, einschließlich Stückpreis, Gesamtpreis, Skonto, Rabatten, Verpackungskosten, Bearbeitungsgebühren usw. Es ist wichtig für die Buchhaltung des Exporteurs und des Importeurs
V.  Das Dokument begleitet die Ware. Es wird meist für LKW-Transport in Europa benutzt. 

Es ist eine Anweisung des Absenders der Ware an den Frachtführer, die Ware zu transportieren und sie dem im Dokument genannten Empfänger auszuhändigen. Der Absender kann über die Ware verfügen, solange der Empfänger sie nicht in Besitz genommen hat und der Frachtführer noch über sie verfügen kann. Der gewöhnliche Betrieb des Frachtführers darf dadurch nicht behindert werden.  

VI. Das Dokument wird für den multimodalen/kombinierten Transport benutzt, wenn der 

      Spediteur/Frachtführer angewiesen wurde, die Ware mit mehr als einem Transportmittel zu 

     versenden. Wenn dieses Dokument ausgestellt wird handelt der Spediteur/Frachtführer als  

     Combined Transport Operator (CTO). Es kann als Dokument benutzt werden, das das 

      Eigentumsrecht an der Ware repräsentiert. 

VII. Dieses Dokument wird von dem Eigentümer des Konnossements ausgestellt, wenn die 

 Ware im Löschhafen angekommen ist. Das Originalkonnossement wird dem Kaibetrieb 

 gegen dieses Dokument übergeben. Das Dokument ist eine Anweisung an den Kaibetrieb,

der im Dokument genannt ist, die Ware dem Überbringer des Dokumentes zu übergeben. 

Der Vorteil ist, dass der endgültige Empfänger nichts über den Exporteur erfährt.

VIII. Dieses Dokument wird von einer  Behörde im Land des Importeurs ausgestellt. Es 

 bestätigt, dass die Ware eingeführt werden darf. Der Importeur beantragt die Ausstellung  

 dieses Dokumentes bei der Behörde seines Landes. Es ist ratsam, dieses Dokument vor Verschiffung der Ware zu beantragen.

IX. Das Originaldokument repräsentiert das Eigentumsrecht an der Ware. Es kann nicht 

übertragen werden. Das Dokument begleitet normalerweise die Ware nicht, sondern wird getrennt zum Empfänger geschickt – entweder direkt oder über seine Bank. 

X.   Das Dokument zeigt, wo die Waren herkommen. Es wird normalerweise von der Handels-

kammer unterschrieben und wird manchmal vom Konsulat des Importlandes im Exportland gegengezeichnet.
XI. Normalerweise begleitet das Dokument die Ware nicht. In der Regel wird es vom Spediteur 

an die Order des Empfängers oder nur an Order ausgestellt. Um die Ware zu bekommen, muss der Empfänger das ordnungsgemäß indossierte Dokument einem Korrespondenz-spediteur im Land des Importeurs übergeben. Der Spediteur wird nicht als Frachtführer tätig sondern haftet nur als Spediteur für die sorgfältige Auswahl der Frachtführer. Dieses Dokument wird benutzt, wenn der Transport durch einen Spediteur organisiert wird und per Bahn oder LKW durchgeführt wird. Es ist auch möglich, dass die Ware im Seetransport  als Sammelladung in einem Container verschifft wird.
XII.  Das Dokument wird für den Seetransport benutzt. Es begleitet die Waren. Es ist eine 

 Anweisung des Absenders an der Frachtführer, die Ware zu transportieren und dem im 

  Dokument genannten Empfänger zu übergeben. Das Dokument repräsentiert nicht das 

  Eigentumsrecht an der Ware. Es kann auch nicht übertragen werden. 

XIII. Das Original dieses Dokumentes repräsentiert das Eigentumsrecht an der Ware, das an 

        jeden übertragen werden kann, der es kaufen möchte. Das Dokument begleitet normaler-

       weise die Ware nicht , sondern wird getrennt an den Käufer geschickt – entweder direkt  

       oder über seine Bank.

XIV. Dieses Dokument ist ein Konnossement, das unter den Standardbedingungen der FIATA 

        ausgestellt ist. Es wird benutzt von Spediteuren, die der FIATA angeschlossen sind, und 

        für Sendungen ausgestellt die zumindest für einen Teil der Reise per LKW transportiert 

       werden. Es kann auch ausgestellt werden für multimodalen Transport oder einzelne 

       Transportwege, die einen Seetransport einschließen. Normalerweise begleitet das 

        Dokument die Ware nicht  sondern wird getrennt zum Empfänger geschickt. Es repräsen-

        tiert nicht das Eigentumsrecht an der Ware.

XV.   Dieses Dokument bestätigt, dass Schadenersatz gezahlt wird, wenn die Ware während 

         der Laufzeit auf dem Transport beschädigt wird oder verloren geht. Gewöhnlich wird es für 

         mehrere Sendungen ausgestellt.

XVI. Das Dokument bestätigt, dass die Ware von der Reederei in äußerlich gutem Zustand

        übernommen worden ist, d.h., kein Schaden an der Verpackung entdeckt werden kann.

        Das Originaldokument repräsentiert das Eigentumsrecht an der Ware. Gewöhnlich 

        begleitet das Dokument die Ware nicht auf ihrem Weg sondern wird getrennt geschickt  – 

       entweder dem Importeur direkt oder über seine Bank.

XVII. Das Dokument bestätigt und beweist, dass der Spediteur die Ware in Besitz genommen 

         hat, um sie zum Bestimmungsort zu transportieren. Es ist Nachweis für die unwiderrufliche

         Anweisung an den Spediteur, die Ware dem Empfänger zu übergeben. Der Absender hat 

         jedoch ein beschränktes Recht, über die Ware zu verfügen, bevor der Empfänger sie in 

         Besitz genommen hat und solange der Spediteur noch über die Ware verfügen kann und 

         die die Ware betreffenden Wünsche des Empfängers den Spediteur noch nicht erreicht

         haben. Dieses Dokument begleitet die Ware. Es repräsentiert nicht das Eigentumsrecht.
XVIII. Das Originaldokument repräsentiert das Eigentumsrecht an der Ware. Es wird  benutzt, 

          wenn die Ware umgeladen werden muss, oder wenn die Ware vom Löschhafen  in das 

          Innere des Landes transportiert werden muss. Es kann auch benutzt werden, wenn  es 

          keine direkte Linie vom Lade- zum Löschhafen gibt und andere Schiffe – die evtl. anderen

         Reedereien gehören, benutzt werden müssen, um die Ware zum Löschhafen zu  trans-

         portieren.

XIX.  Dieses Dokument wird nur für Luftfracht benutzt. Es hat folgende Funktionen:

  
Es ist ein rechtlich bindender Transportvertrag. Es wird als Rechnung für Luftfracht und 

verwandte Kosten angesehen. Es ist ein Dokument, das den Angestellten der Flug- 

gesellschaften und Anderen, die mit der Ware umgehen, Anweisungen gibt, wie die Ware

abzufertigen ist (besonders wichtig bei Gefahrengut). Jedes dieser Dokumente ist 

nummeriert, um die Sicherheit zu gewährleisten, den Weg verfolgen zu können und das 

 
Auffinden der Ware zu erleichtern
XX. Das Dokument zeigt folgendes: die Art der versandten Ware, den Stückpreis und den

 Gesamtpreis, Skonto und Rabatte, Verpackungskosten, Bearbeitungskosten usw. Es

 wird z.B. zu dem Empfänger gesandt, wenn die Ware als kostenloses Muster oder zur  

 Ansicht geschickt wird, oder wenn der Empfänger den Wert der  Ware belegen muss, um

eine Einfuhrgenehmigung zu beantragen. Es verpflichtet den  Empfänger nicht  zur Zahlung.
XXI.  Dieses Dokument bestätigt, dass Schadenersatz gezahlt wird, wenn die Ware auf dem

   Transport beschädigt wird oder verloren geht. Es wird nur für eine Sendung ausgestellt 

  
   und repräsentiert die allgemeine Police.  
XXII. Das Originaldokument repräsentiert das Eigentumsrecht an der Ware. Es bestätigt, dass 

         die Ware an Bord des Schiffes genommen wurden, dessen Name in dem Dokument 

         angegeben ist. Es enthält z.B. Angaben über Schäden an der Verpackung, oder Aus-

         einandersetzungen über die Menge. Es begleitet nicht die Ware sondern wird getrennt 

        zum Empfänger geschickt – entweder direkt oder über seine Bank.

XXIII. Dieses Dokument wird von der Bank des Exporteurs ausgestellt, wenn der Exporteur ein 

    reines Konnossement braucht, aber die Verpackung der Ware beschädigt ist, die Menge 

    umstritten ist oder die Originalkonnossemente verloren gegangen sind.

XXIV. Das Originaldokument repräsentiert das Eigentumsrecht an der Ware und bestätigt, dass 

           die Lieferung auf das erste Schiff geladen ist. Der Name des Schiffes ist im Dokument 

           genannt. Wenn es nötig ist, ist das zweite Schiff auch benannt. Das Dokument begleitet  

           normalerweise die Ware nicht, sondern wird getrennt zum Käufer – entweder direkt oder

           über seine Bank geschickt.
XXV:   Das Dokument repräsentiert nicht das Eigentumsrecht an der Ware. Es begleitet die   

     Ware. Es wird häufig für den  Bahntransport in Europa benutzt. Es ist eine Anweisung  

     des Absenders an den Frachtführer, die Ware zu transportieren und sie den im  

     Dokument genannten Empfänger zu übergeben.

XXVI. Das Dokument repräsentiert nicht das Eigentumsrecht an der Ware. Es bestätigt     

    den Empfang der Ware am Schiff. Es muss bei der Reederei vorgelegt werden, damit   

    das Konnossement ausgestellt und dem Überbringer dieses Dokuments ausgehändigt

    werden kann. Es wird benutzt, wenn die Gesamtsendung in verschiedenen Teilen im 

   Ladehafen ankommt. Mehrere dieser Dokumente werden ausgestellt und zu  einem 

   Konnossement zusammengestellt, wenn alle Teillieferungen am Schiff angekommen

   sind. Es kann auch im Transithandel benutzt werden, wenn der Exporteur aus Wettbe-

         werbsgründen weder den Namen des Importeurs noch  eine Meldeadresse kennt.

XXVII. Das Dokument wird nur in einigen Staaten verlangt. Es wird vom Exporteur oder einem 

           Zollbeamten im Land des Importeurs ausgefüllt. Wer es unterschreibt, ist eine Frage des

           Vertrauens. Das Formular kann auch von einem Agenten für den Exporteur ausgefüllt 

           und  unterschrieben werden. Ohne dieses Dokument kann die Ware nicht beim Zoll im

           Land des Importeurs freigemacht werden.
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	1. The document certifies that the goods are taken over by the shipping line in good order and 

condition, i.e. no damage can be seen on the outside of the packages. The original document represents the title to the goods. It does not usually accompany the goods on their journey but is sent to the buyer separately - either directly or via his bank.



	2.  The original document represents the title to the goods. It confirms that the goods are taken  

aboard the ship whose name is given in the document. It contains e.g. details about damaged packaging or a dispute over quantities ( e.g. weight disputed). It does not accompany the goods on their journey but is sent to the buyer separately - either directly or via his bank.   



	3. The document is required only in certain countries. It is completed by the exporter or a 

    customs agent in the country of import. Who actually signs it is a matter of trust. The   

   document has a particular format which may allow completion and signature by an agent on 

   behalf of the exporter. Without this document the goods cannot be cleared by the customs 

   authorities in the country of import.



	4.   This document is issued by the shipowner’s agent at a time when the goods are still at sea.  

The importer has to apply for it. It is handed over only in exchange for the bill of lading which is thereby withdrawn from circulation. It is a promise by the shipowner’s agent to hand over the goods (according to the original bill of lading) to the person who presents this document.

      The advantage is that the final consignee does not get to know anything about the exporter

      and that the goods can be inspected before they are handed over to the final consignee.



	5.  This document is issued by the owner of the bill of lading when the goods have arrived in the 

     port of destination. The original bill of lading is handed to the quay authorities in exchange  

      for this document. The document represents an instruction to the quay authorities named in 

      the document to hand over the goods to the person who presents the document. The 

     advantage is that the final consignee does not get to know anything about the exporter.



	6. This document does not usually accompany the goods on their journey. As a rule it is issued 

      by the forwarder to the consignee’s order or just to order. In order to get the goods the    

      consignee has to hand the (properly endorsed) document  to a correspondent forwarder in 

      the importer’s country. The forwarding agent does not act as carrier, but is liable only as a 

      forwarder for the careful selection of the carriers. The document is used if the transport of

      the goods is arranged by the forwarder by road or by rail or if the goods are transported by 

      sea in a container that is packed by the forwarder as a consolidated consignment.  

	7. This document certifies that damages will be paid if the goods are damaged or lost during transport. It is issued for one shipment only and represents the general policy.



	8. This document certifies that claims for losses and damages will be paid if the goods are damaged or lost during the period covered. It is usually issued for more than one shipment.



	9. This document is issued by official authorities of the importer’s country. It allows the goods to be imported. The importer applies for the issue of this document to the official authorities in his country. It is wise to obtain this document before the goods are shipped.



	10. The document shows which goods have been sent off, the unit price and the total price,  discounts, packing costs, handling charges etc. It is sent to the consignee e.g. if he is sent goods on approval or free of charge or if he needs to prove how much the goods cost because he has to acquire an import licence. It does not charge for the goods.



	11. This document represents the title to the goods and certifies that the goods have been received by the shipping line but are not yet loaded onto the vessel. It does not usually accompany the goods on their journey but is sent to the buyer separately - either directly or via his bank.



	12. The original document represents the title to the goods and certifies that the consignment 

      has been taken aboard the first ship whose name is given in the document. If necessary an 

      indication of the intended second vessel is made. The document does not usually 

     accompany the goods on their journey but is sent to the buyer separately - either directly or 

    via his bank.


	13. The document represents the charges for goods including unit price, total price, discounts, packing costs, handling charges etc. It is countersigned by the consulate of the importing country. It certifies that the company involved is a known trading company in the country of despatch.



	14. The document represents the charges for the goods actually despatched, including the unit price, discounts, packing costs, handling charges etc. It has significance for debtors‘ ledger or creditors‘ ledger.



	15. The document shows where the goods come from, the classification of origin. It is usually signed by the chamber of commerce and it may be countersigned by the consulate.



	16. This document is used for transporting goods by sea. It accompanies the goods on their journey. It is an instruction by the shipper to the carrier to transport the goods and to hand them over to the consignee who is named in the document. This document is not a document of title. Neither is it a negotiable instrument.



	17. This document accompanies the goods. It is commonly used for road transport in Europe. It 

      is an instruction by the shipper to the carrier to transport the goods and to hand them over to 

      consignee named in the document. It accompanies the goods on their journey. The shipper

      can still dispose of the goods as long as they have not been taken possession of by the 

      consignee, they are still at the carriers disposal and the rearrangements do not cause too 

      much of a disruption to the carrier’s business.



	18. This document is not a document of title. It accompanies the goods on their journey. It is commonly used for transporting goods by rail in Europe. It is an instruction by the shipper to the carrier to transport the goods and to hand them over to the consignee named in the document.



	19. This document confirms and proves that the forwarding agent has taken possession of the 

      goods in order to transport them to the place of delivery. It is evidence of an irrevocable 

      instruction to the forwarding agent to hand over the consignment to the consignee. The  

      shipper has, however, a restricted right to dispose of the goods before they have been taken 

      possession of by the consignee and as long as the forwarding agent is still entitled to 

      dispose of the goods and the consignee’s wishes concerning the goods have not reached 

      him. This document accompanies the goods on their journey. It is not a document of title.

	20. The document is used for combined/multimodal transport if the carrier/forwarding agent is instructed to arrange despatch by more than one mode of transport. If this document is issued the carrier/forwarding agent acts as CTO (combined transport operator). It can be used as a document of title.



	21. This document is not a document of title. It is used to certify the receipt of the goods at the 

      vessel. It must be presented to the shipowner’s office where the bill of lading is made out 

      and handed to the owner of this document. It is used when a consignment arrives in the port 

      of shipment in parts. More than one of these documents are issued and are combined  into 

      one bill of lading after all the partial consignments have arrived and are at the vessel. It may

     be used in transit trade if the exporter does not know the importer’s name or not even his 

     notify address for reasons of competition. 

	22. This document is issued by the exporter’s bank if the exporter wants a clean bill of lading but

· the packaging is damaged or

-
there is a dispute over quantity

-
 the original bills of lading have been lost.



	23. The original document represents the title to the goods. It is used where there is 

       transhipment or where the delivery is made e.g. inland from the port of delivery. It can also

      be used when there is no direct service between the port of shipment and the port of 

      destination, i.e.  other vessels – that may belong to other shipowners – have to be used to 

      transport the consignment to its destination. 



	24. The original document represents the title to the goods. The title can be passed on to 

       anybody who wishes to buy it. The document does not usually accompany the goods on  

       their journey but is sent to the buyer separately – either directly or via his bank.



	25.
This document is a bill of lading issued under the standard terms and conditions of FIATA. It is used by freight forwarders affiliated to  FIATA and usually involves transport by road for at least part of the journey. It may also be issued for multimodal and single transport modes involving a sea voyage. The forwarding agent is liable as carrier. The document does not usually accompany the goods on their journey but is sent to the buyer separately.  It is not a document of title. 



	26.
The original document represents the title to the goods. The title cannot  be passed on to anybody. The document does not usually accompany the goods on their journey but is sent to the buyer separately – either directly or via his bank.



	  27.
This  document is defined as a transport document used exclusively for airfreight. Its functions are :

         1.  It is a legally binding contract of carriage.

         2.  It is a method of invoicing for airfreight and associated charges.

3. It is a guide to airline and intermediary staff advising them of details of the shipment 

      including any special handling instructions (especially important for Dangerous Goods). 

     Each of these documents is uniquely numbered to aid security, tracking and tracing etc.


	I.   Das Dokument wird ausgestellt von dem Reedereiagenten, wenn die Ware noch auf 

      See ist. Der Importeur muss es beantragen. Es wird nur übergeben gegen das Konnosse-    

      ment, das damit aus dem Verkehr gezogen wird. Es ist ein Versprechen des Reederei-

      agenten, die Ware (gemäß den Angaben im Originalkonnossement) der Person zu über-

      geben, die das Dokument vorlegt. Der Vorteil dieses Dokumentes ist, dass der end-    

      gültige Empfänger nichts über den Exporteur erfährt und dass die Ware besichtigt werden 

      kann, bevor sie an den endgültigen Empfänger übergeben wird.

	II.  Dieses Dokument repräsentiert das Eigentumsrecht an der Ware und bestätigt, dass die

     Ware von der Reederei in Empfang genommen  aber noch nicht auf das Schiff geladen ist. 

     Normalerweise begleitet es die Ware nicht sondern wird getrennt zum Käufer geschickt –

     entweder direkt oder über seine Bank.



	III.  Das Dokument gibt an, wie viel für die Lieferung bezahlt werden muss, einschließlich 

Stückpreis, Gesamtpreis, Skonto, Rabatte, Verpackungskosten, Bearbeitungsgebühren usw. Es wird von dem Konsulat des importierenden Landes gegengezeichnet. Es bestätigt, das das Unternehmen im Exportland ein bekanntes Unternehmen ist.



	IV. Dieses Dokument zeigt an, was für das Produkt, das abgeschickt worden ist,  bezahlt 

werden soll, einschließlich Stückpreis, Gesamtpreis, Skonto, Rabatten, Verpackungskosten, Bearbeitungsgebühren usw. Es ist wichtig für die Buchhaltung des Exporteurs und des Importeurs.



	V.  Das Dokument begleitet die Ware. Es wird meist für LKW-Transport in Europa benutzt. 

Es ist eine Anweisung des Absenders der Ware an den Frachtführer, die Ware zu transportieren und sie dem im Dokument genannten Empfänger auszuhändigen. Der Absender kann über die Ware verfügen, solange der Empfänger sie nicht in Besitz genommen hat und der Frachtführer noch über sie verfügen kann. Der gewöhnliche Betrieb des Frachtführers darf dadurch nicht behindert werden.  



	VI. Das Dokument wird für den multimodalen/kombinierten Transport benutzt, wenn der 

      Spediteur/Frachtführer angewiesen wurde, die Ware mit mehr als einem Transportmittel zu 

     versenden. Wenn dieses Dokument ausgestellt wird handelt der Spediteur/Frachtführer als  

     Combined Transport Operator (CTO). Es kann als Dokument benutzt werden, das das 

      Eigentumsrecht an der Ware repräsentiert. 



	VII. Dieses Dokument wird von dem Eigentümer des Konnossements ausgestellt, wenn die 

 Ware im Löschhafen angekommen ist. Das Originalkonnossement wird dem Kaibetrieb 

 gegen dieses Dokument übergeben. Das Dokument ist eine Anweisung an den Kaibetrieb,

der im Dokument genannt ist, die Ware dem Überbringer des Dokumentes zu übergeben. 

Der Vorteil ist, dass der endgültige Empfänger nichts über den Exporteur erfährt.



	VIII. Dieses Dokument wird von einer  Behörde im Land des Importeurs ausgestellt. Es 

 bestätigt, dass die Ware eingeführt werden darf. Der Importeur beantragt die Ausstellung  

 dieses Dokumentes bei der Behörde seines Landes. Es ist ratsam, dieses Dokument vor Verschiffung der Ware zu beantragen.



	IX. Das Originaldokument repräsentiert das Eigentumsrecht an der Ware. Es kann nicht 

übertragen werden. Das Dokument begleitet normalerweise die Ware nicht, sondern wird getrennt zum Empfänger geschickt – entweder direkt oder über seine Bank. 



	X.   Das Dokument zeigt, wo die Waren herkommen. Es wird normalerweise von der Handels-

kammer unterschrieben und wird manchmal vom Konsulat des Importlandes im Exportland gegengezeichnet.



	XI. Normalerweise begleitet das Dokument die Ware nicht. In der Regel wird es vom Spediteur 

an die Order des Empfängers oder nur an Order ausgestellt. Um die Ware zu bekommen, muss der Empfänger das ordnungsgemäß indossierte Dokument einem Korrespondenz-spediteur im Land des Importeurs übergeben. Der Spediteur wird nicht als Frachtführer tätig sondern haftet nur als Spediteur für die sorgfältige Auswahl der Frachtführer. Dieses Dokument wird benutzt, wenn der Transport durch einen Spediteur organisiert wird und per Bahn oder LKW durchgeführt wird. Es ist auch möglich, dass die Ware im Seetransport  als Sammelladung in einem Container verschifft wird.

	XII.  Das Dokument wird für den Seetransport benutzt. Es begleitet die Waren. Es ist eine 

 Anweisung des Absenders an der Frachtführer, die Ware zu transportieren und dem im 

  Dokument genannten Empfänger zu übergeben. Das Dokument repräsentiert nicht das 

  Eigentumsrecht an der Ware. Es kann auch nicht übertragen werden. 



	XIII. Das Original dieses Dokumentes repräsentiert das Eigentumsrecht an der Ware, das an 

        jeden übertragen werden kann, der es kaufen möchte. Das Dokument begleitet normaler-

       weise die Ware nicht , sondern wird getrennt an den Käufer geschickt – entweder direkt  

       oder über seine Bank.



	XIV. Dieses Dokument ist ein Konnossement, das unter den Standardbedingungen der FIATA 

        ausgestellt ist. Es wird benutzt von Spediteuren, die der FIATA angeschlossen sind, und 

        für Sendungen ausgestellt die zumindest für einen Teil der Reise per LKW transportiert 

       werden. Es kann auch ausgestellt werden für multimodalen Transport oder einzelne 

       Transportwege, die einen Seetransport einschließen. Normalerweise begleitet das 

        Dokument die Ware nicht  sondern wird getrennt zum Empfänger geschickt. Es repräsen-

        tiert nicht das Eigentumsrecht an der Ware.

	XV.   Dieses Dokument bestätigt, dass Schadenersatz gezahlt wird, wenn die Ware während 

         der Laufzeit auf dem Transport beschädigt wird oder verloren geht. Gewöhnlich wird es für 

         mehrere Sendungen ausgestellt. 



	XVI. Das Dokument bestätigt, dass die Ware von der Reederei in äußerlich gutem Zustand

        übernommen worden ist, d.h., kein Schaden an der Verpackung entdeckt werden kann.

        Das Originaldokument repräsentiert das Eigentumsrecht an der Ware. Gewöhnlich 

        begleitet das Dokument die Ware nicht auf ihrem Weg sondern wird getrennt geschickt  – 

       entweder dem Importeur direkt oder über seine Bank.



	XVII. Das Dokument bestätigt und beweist, dass der Spediteur die Ware in Besitz genommen 

         hat, um sie zum Bestimmungsort zu transportieren. Es ist Nachweis für die unwiderrufliche

         Anweisung an den Spediteur, die Ware dem Empfänger zu übergeben. Der Absender hat 

         jedoch ein beschränktes Recht, über die Ware zu verfügen, bevor der Empfänger sie in 

         Besitz genommen hat und solange der Spediteur noch über die Ware verfügen kann und 

         die die Ware betreffenden Wünsche des Empfängers den Spediteur noch nicht erreicht 

         haben. Dieses Dokument begleitet die Ware. Es repräsentiert nicht das Eigentumsrecht.

	XVIII. Das Originaldokument repräsentiert nicht das Eigentumsrecht an der Ware. Es wird 

          benutzt, wenn die Ware umgeladen werden muss, oder wenn die Ware vom Löschhafen 

          in das Innere des Landes transportiert werden muss. Es kann auch benutzt werden, wenn 

          es keine direkte Linie vom Lade- zum Löschhafen gibt und andere Schiffe – die evtl.

         anderen Reedereien gehören, benutzt werden müssen, um die Ware zum Löschhafen zu 

          transportieren.



	XIX.  Dieses Dokument wird nur für Luftfracht benutzt. Es hat folgende Funktionen:

  Es ist ein rechtlich bindender Transportvertrag. Es wird als Rechnung für Luftfracht und 

  verwandte Kosten angesehen. Es ist ein Dokument, das den Angestellten der Flug- 

  gesellschaften und Anderen, die mit der Ware umgehen, Anweisungen gibt, wie die Ware

  abzufertigen ist (besonders wichtig bei Gefahrengut). Jedes dieser Dokumente ist 

  nummeriert, um die Sicherheit zu gewährleisten, den Weg verfolgen zu können und das 

  Auffinden der Ware zu erleichtern

	XX. Das Dokument zeigt folgendes: die Art der versandten Ware, den Stückpreis und den

 Gesamtpreis, Skonto und Rabatte, Verpackungskosten, Bearbeitungs- kosten usw. 

 Es wird z.B. zu dem Empfänger gesandt, wenn die Ware als kostenloses Muster oder zur  

 Ansicht geschickt wird, oder wenn der Empfänger den Wert der  Ware belegen muss, um

 eine Einfuhrgenehmigung zu beantragen. Es verpflichtet den  Empfänger nicht  zur Zahlung. 



	XXI.  Dieses Dokument bestätigt, dass Schadenersatz gezahlt wird, wenn die Ware auf dem

   Transport beschädigt wird oder verloren geht. Es wird nur für eine Sendung ausgestellt 

   und repräsentiert die allgemeine Police.  



	XXII. Das Originaldokument repräsentiert das Eigentumsrecht an der Ware. Es bestätigt, dass 

         die Ware an Bord des Schiffes genommen wurden, dessen Name in dem Dokument 

         angegeben ist. Es enthält z.B. Angaben über Schäden an der Verpackung, oder Aus-

         einandersetzungen über die Menge. Es begleitet nicht die Ware sondern wird getrennt 

        zum Empfänger geschickt – entweder direkt oder über seine Bank.



	XXIII. Dieses Dokument wird von der Bank des Exporteurs ausgestellt, wenn der Exporteur ein 

    reines Konnossement braucht, aber die Verpackung der Ware beschädigt ist, die Menge 

    umstritten ist oder die Originalkonnossemente verloren gegangen sind.

  

	XXIV. Das Originaldokument repräsentiert das Eigentumsrecht an der Ware und bestätigt, dass 

           die Lieferung auf das erste Schiff geladen ist. Der Name des Schiffes ist im Dokument 

           genannt. Wenn es nötig ist, ist das zweite Schiff auch benannt. Das Dokument begleitet  

           normalerweise die Ware nicht, sondern wird getrennt zum Käufer – entweder direkt oder

           über seine Bank geschickt.



	XXV:   Das Dokument repräsentiert nicht das Eigentumsrecht an der Ware. Es begleitet die   

     Ware. Es wird häufig für den  Bahntransport in Europa benutzt. Es ist eine Anweisung  

     des Absenders an den Frachtführer, die Ware zu transportieren und sie den im  

     Dokument genannten Empfänger zu übergeben.



	XXVI. Das Dokument repräsentiert nicht das Eigentumsrecht an der Ware. Es bestätigt     

    den Empfang der Ware am Schiff. Es muss bei der Reederei vorgelegt werden, damit   

    das Konnossement ausgestellt und dem Überbringer dieses Dokuments ausgehändigt

    werden kann. Es wird benutzt, wenn die Gesamtsendung in verschiedenen Teilen im 

   Ladehafen ankommt. Mehrere dieser Dokumente werden ausgestellt und zu  einem 

   Konnossement zusammengestellt, wenn alle Teillieferungen am Schiff angekommen

   sind. Es kann auch im Transithandel benutzt werden, wenn der Exporteur aus Wettbe-

         werbsgründen weder den Namen des Importeurs noch  eine Meldeadresse kennt.

	XXVII. Das Dokument wird nur in einigen Staaten verlangt. Es wird vom Exporteur oder einem 

           Zollbeamten im Land des Importeurs ausgefüllt. Wer es unterschreibt, ist eine Frage des

           Vertrauens. Das Formular kann auch von einem Agenten für den Exporteur ausgefüllt 

           und  unterschrieben werden. Ohne dieses Dokument kann die Ware nicht beim Zoll im

           Land des Importeurs freigemacht werden.
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Anmerkung:

 1.   Die Wörter “Dangerous Goods“   (s. Definition 27) sind mit großen Buchstaben geschrieben, weil sie sich nur auf solche gefährlichen Güter beziehen, die in den offiziellen Regeln für den Transport gefährlicher Güter genannt sind (Gefahrengüter).

2. 
Für „airway bill“ (s. „X“) gibt es mehrere Schreibweisen, z.B. : Air Waybill or Airway Bill. 
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